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Geschätzte St.Veiterinnen 
und St.Veiter!
Liebe Gemeindebürger!

„Im Einsatz“: In unserem  
Jahresrückblick blicken wir wie-
derum auf die wesentlichsten Er-
eignisse  des abgelaufenen Jahres 
unserer Feuerwehr zurück.
Aufgrund einer positiven Zustim-
mung durch den Landesfeuer-
wehrverband, der Landesregie-
rung und dem Gemeinderat aus 
St. Veit für den Ankauf eines neu-
en Löschfahrzeuges wurde eine 
richtungsweisende Entscheidung 
für die nächsten Jahrzehnte ge-
troffen.  Der Grundsatzbeschluss 
wurde bereits 2012 im Gemein-
derat beschlossen. Das Lösch-
fahrzeug der Marke MAN mit 12 
Tonnen höchstzulässigem Ge-
samtgewicht  wurde im Mai bei 
der Firma Rosenbauer in Auftrag 
gegeben und wird voraussichtlich 
im April 2015 ausgeliefert. Die 
feierliche Segnung findet am 6. 
September 2015 statt, wozu ich 
jetzt schon die gesamte Gemein-
debevölkerung einladen möchte.   
Mein besonderer Dank geht an 
meine Kommandomitglieder und 
den Gemeindeverantwortlichen 
von St. Veit. Nur durch gemein-
same Entscheidungen und kon-
struktive Zusammenarbeit   konn-
te dieses wichtige Projekt rasch 
vorangetrieben werden.   
Nach dem Übertritt von sechs Ju-
gendfeuerwehrmitgliedern in den 
Aktivstand wurde unsere Jugend-
feuerwehr im abgelaufenen Jahr 
neu organisiert. Es sind erstmals 

sechs  junge Damen  im Alter von 
zehn Jahren der Feuerwehr bei-
getreten und haben sich gegen 
die männlichen Konkurrenten 
bestens durchgesetzt. Danke den 
Jugendlichen für den Eifer und 
ihre Disziplin und den Betreuern, 
Christian Füreder, Gerhard Hofer, 
Klaus Weissengruber, Reinhard 
Traxler, Georg Hackl und Simon 
Baumgartner für ihren Einsatz 
um die Ausbildung der Jungen. 
Da für die Ausbildung der jugend-
lichen Damen eine Betreuerin er-
forderlich ist, hat sich Kameradin 
Manuela Stöbich dankenswerter-
weise bereit erklärt, dieses Amt 
zu übernehmen. Interessierte 
Jugendliche können sich jeder-
zeit bei unserem Jugendbetreuer 
Klaus Weissengruber oder bei mir 
melden.
Mein Dank gebührt auch unseren 
erwachsenen Bewerbsgruppen, 
die wiederum mit sehr vielen 
Übungs- und Ausbildungsstunden 
gute Erfolge für die St. Veiter Feu-
erwehr erreichen konnten. Es ha-
ben wiederum einige Kameraden 
an Ausbildung und Lehrgängen 
im Bezirk oder an der Landesfeu-
erwehrschule teilgenommen um 
für schwierige Einsätze gut gerü-
stet zu sein. Danke für die aufge-
wendete Freizeit und Urlaubstage 
für diese Fortbildung  und für die 
zum Teil psychisch belastenden 
Einsätze, die wir heuer zu bewäl-
tigen hatten, wie Verkehrsunfälle 
und Brandeinsätze.
Bei der Gemeindebevölkerung be-
danke ich mich für die Unterstüt-
zung bei unsererm gemeinsamen  
Seefest und unserer Ballveran-
staltung.  Als Verantwortlicher 
der Seefestveranstaltung bedan-
ke ich mich bei meinen Kamera-
dinnen und Kameraden mit deren 
Familienangehörigen, beim Mu-
sikobmann Franz Hehenberger, 
beim Obmann des Sportvereines 
Stefan Neißl und bei allen eh-
renamtlichen Mitarbeitern sehr 
herzlich für die sehr gute Zusam-

menarbeit. Bei den Verantwort-
lichen der Rot Kreuz Ortsstelle St. 
Veit und unseren Nachbarsfeuer-
wehren möchte ich mich eben-
falls sehr herzlich bedanken. Nur 
durch die Bereitschaft, gemein-
same Übungen zu absolvieren, 
können schwierige Einsätze sehr 
gut bewältigt werden.
Im März wurde unser Abschnitts-
feuerwehrkommandant neu ge-
wählt. Die Nachfolge von Brand-
rat Franz Zauner hat Christian 
Wakolbinger von der FF Auberg 
angetreten. Ich möchte mich bei 
meinem Freund Ehren-Brandrat 
Franz Zauner, den wir bei ver-
schiedenen Veranstaltungen in 
St. Veit kennenlernen durften, 
sehr herzlich für die kamerad-
schaftliche Zusammenarbeit und 
die entgegengebrachte Unter-
stützung bedanken. Unserem 
neuen Abschnittskommandanten 
Christian Wakolbinger wünsche 
ich für die Zukunft viel Schaffens-
kraft und alles Gute.
Zu unserem Feuerwehrball am 
5. Jänner 2015 im Gasthaus Atz-
müller lade ich die gesamte Ge-
meindebevölkerung von St. Veit 
und Umgebung sehr herzlich ein. 
Der Erlös dieser Veranstaltung 
dient der Finanzierung von Ein-
satzgeräten.

Unsere Freizeit für 
Ihre Sicherheit, 

Ihr Besuch 
als Anerkennung!

In diesem Sinne wünsche ich 
allen Freunden der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Veit und allen Ka-
meradinnen und Kameraden mit 
ihren Familien für das Jahr 2015 
alles Gute und viel Gesundheit.

Euer Feuerwehrkommandant  
Hans Gattringer



Dass die Freiwillige Feuerwehr in unserer Gemeinde 
über ein sehr gutes Knowhow verfügt, stellt sie nicht 
nur im Einsatzfall, sondern auch immer wieder bei 
Wettbewerben unter Beweis. Das kommt natürlich 
nicht von alleine, sondern ist der Lohn für unzählige 
freiwillige Stunden im Einsatz, aber auch bei Übungen 
und Training. Oberösterreich ist eines der sichersten 
Länder dieser Welt und dazu leisten die freiwilligen 
Feuerwehrleute mit ihrem täglichen Engagement ei-
nen großen Beitrag.
Wie wichtig das Zusammenspiel aller Hilfskräfte in 
unserem Land ist, zeigt sich immer wieder im Kata-
stropheneinsatz – bei Hochwasser, bei Unwettern, bei 
Schneedruck und vielem mehr. Im Ernstfall bin nicht 
nur ich als Bürgermeisterin, sondern auch ihr alle auf 
eine gut ausgebildete Feuerwehr angewiesen. Daher 
spielt die Aus- und Weiterbildung eine ganz besonde-
re Rolle. Ein wichtiger Teil der Ausbildung ist auch das 
Bewerbswesen, weil hier nicht nur sportliche Höchst-
leistungen erbracht werden, sondern vor allem die 
Zusammenarbeit gefördert wird und im Wettkampf 
auch physische und psychische Belastungssituationen 
erprobt werden.
Am Jahresende möchte ich wie immer meinen Dank 
aussprechen an alle Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr für ihren Einsatz für die Öffentlichkeit, aber 

auch für Unterstützung bei 
Aktivitäten und Festen im 
Ort, für die vielen Stun-
den unbezahlter Arbeit zum 
Wohle der Gemeinde und der 
Gemeindebevölkerung. 
Mein besonderer Dank gilt 
dem Kommando, den Ju-
gendbetreuern und vor allem Kommandant Johann 
Gattringer, ihr seid die Vorbilder für die Jugend, für 
die nächste Feuerwehrgeneration.
Als Gegenleistung ist es für mich selbstverständlich 
die Freiwillige Feuerwehr St. Veit in allen Belangen 
bestmöglich zu unterstützen. Die Feuerwehrleute 
identifizieren sich mit „ihrer Feuerwehr“ und so auch 
mit ihrer Heimatgemeinde. Liebe St. Veiterinnen und 
St. Veiter bringen wir unserer Feuerwehr die Aner-
kennung und Wertschätzung entgegen, die sie verdie-
nen.

Für das Jahr 2015 wünsche ich alles Gute, vor allem 
Gesundheit und viel Energie für die bevorstehenden 
Aufgaben und Gottes Segen für unfallfreie Einsätze.

Eure Bürgermeisterin
Elisabeth Rechberger

Geschätztes Kommando,
geschätzte Feuerwehrkameradinnen und Kameraden,
liebe St. Veiterinnen und St. Veiter!

Bei den im Frühjahr abgehal-
tenen Abschnittswahlen wurde 
Wakolbinger Christian zu un-
serem neuen Abschnittsfeuer-
wehrkommandanten gewählt. 
Christian kommt aus der Feuer-
wehr Auberg, wo er Komman-
dant Stellvertreter war bzw. 
hatte er die Funktion des HAW 
für EDV Angelegenheiten im 
Bezirk inne.
Am Foto Kommandant Gattrin-
ger Hans gemeinsam mit den 
Kommandanten des Abschnittes 
Neufelden, vorne Mitte Wakol-
binger Christian neben unserer 
Bezirkshauptfrau Dr. Wilbirg 
Mitterlehner und Bezirksfeuer-
wehrkommandant Bröderbauer 
Josef.

Abschnittskommandowahl 2014
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Jugend, das Fundament 
für eine Erfolgreiche Zukunft

10 Jahre erfolgreiche Jugendarbeit in St.Veit

Erste Jugendgruppe 2004:
links hinten: Hackl Georg, Mitter Ma-
nuel, Hochreiter Klemens, Füreder 
Markus,  Hofer Lukas, Hamberger 
Karl, Würflinger Max, Huss Daniel, 
Kurzbauer Manuel, Schütz Michael, 
Neundlinger Stefan
links vorne: Haas Mathias, Hamber-
ger Heinz, Fraundorfer Patrick, Rech-
berger Andi, Hanner Bernhard, Chri-
stian Kepplinger, Rechberger Markus, 
Weißengruber Klaus und Möstl Franz!  

!

2004 gründete Kommandant Johann Gattringer die erste Jugendgruppe.
Erster Jungendbetreuer war Möstl Franz, unterstützt von Hackl Georg und Haudum Walter.
Ihre hervorragende  Jugendarbeit war der Grundstein für sehr viele Erfolge in den Bewerben, 
sowie  auch bei den Übertritten von der Jugend in den Aktivstand.

2014 war für uns Jugendbetreuer  ein ganz spezielles Jahr.
Erstmals seit der Gründung der Jungendgruppe im Jahr 
2004, kamen zu unseren Jungfeuerwehrburschen fünf 
Mädl´s dazu! Die Mädl’s wurden super von den Jungs auf-
genommen und integrierten sich schnell in der Feuerweh-
jugend. Durch ihren Ehrgeiz und Fleiß  erlernten sie schnell 
die Grundlagen der Feuerwehr!
Am 22. Februar begann  heuer  für uns die Bewerbssai-
son mit dem Jugendcup in Tragwein. Dieser Bewerb ist 
ein guter erster Leistungsvergleich mit den anderen Top 
Jugendfeuerwehrgruppen Oberösterreichs.  In Tragwein 
konnten wir uns einige Tipps und Tricks von den anderen 
Gruppen abschauen.

Ein spannendes Jahr

Lanzersdorfer Martina, Gierlinger Anna-Lena, 
Pirklbauer Selina, Lummerstorfer Eva-Maria 

und Hochreiter Petra  
Wissenstest

Zum heurigen Wissenstest, 
in Bronze: Lanzerdorfer David, Neundlinger Elias und 
Neundlinger Daniel 
in Silber: Oberhamberger Martin, Plakolb Samuel und 
Bumberger Lukas
in Gold: Gahleitner Benjamin, Scheuringer Jakob und 
Möstl Daniel, gratulieren wir!! 

Ausflug

Unser traditioneller Frühjahrsausflug führte uns 
heuer ins Aquapulco nach Bad Schallerbach. 
Am 31. März machten wir mit  10 Jungs und 5 
Mädl´s die Badeoase unsicher.
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Bewerbe
Die Bewerbssaison 2014 begann für uns heuer am 
25. Mai in Lembach. Mit dem Ziel den Bezirkssieg 
vom Vorjahr  zu verteidigen, ging  unsere Gruppe 
1 ins Rennen. Trotz ständigen Top 5 Platzierungen  
gelang es uns nicht den Bezirkssieg zu holen.
Am Saisonende  stand in Bronze sowie in Silber 
Platz 4 zu buche.

Für einen Großteil der Gruppe 2 war es heuer die 
erste Bewerbssaison.
Im Vordergrund stand das Kennenlernen des Be-
werbswesen um Erfahrung zu sammeln.Trotz ihres 
ersten Jahres haben sie tolle Leistungen erbracht.

Gruppe 1 vor dem Parallelbewerb in St.Peter.

Unsere 
Kleinen 
vor dem 
Start 
ganz 
ange-
spannt. 

Bezirksbewerb in Neustift.
Top Platzierungen wurden erreicht.

Mit dem Landesbewerb in Steyr endete die Saison. 
Mit einer Premiere ging heuer der Jugendlandesbe-
werb über die Bühne. Erstmals in der 39-jährigen 
Geschichte, maßen sich die besten 40 Gruppen 
Oberösterreichs in einem Parallelstart. 
Unsere Gruppe 1 war unter den Top 10 gesetzt  und 
erreichte einen tollen 2. Rang!

Alle 2 Jahre veranstaltet der Bezirk Rohrbach ein 
Feuerwehrjungendlager, das heuer in Haslach auf der 
Kranzling stattgefunden hat. Der Wettergott machte 
uns zwar einen Strich durch die Rechnung, wir ließen 
uns aber trotzdem die gute Laune nicht  verderben.
Mit einer aufregenden Lagerolympiade und einem 
abwechslungsreichen Abendprogramm verbrachten 
wir 3 tolle Tage auf der Kranzling!
Da das Wetter nicht so mitspielte verlegten wir unser 
Programm ins Zelt, hatten aber trotzdem viel Spaß! 

Feuerwehrjugendlager

Du bist zwischen  10 und 15 Jahre!
Du wolltest immer schon in einem starken Team mitmachen und bei sportlichen Wettbewerben dein Geschick 
unter Beweis stellen. In deiner Freizeit etwas Sinvolles lernen, um anderen in einer Notlage zu helfen!
Wir von der Jugendfeuerwehr St. Veit würden sich freuen, dich bei uns willkommen zu heißen!
Melde dich einfach beim Jugendbetreuer Klaus Weißengruber  06641937120
oder bei unserem Kommandanten Hans Gattringer 069912162324
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n Schon im Herbst 2013 starteten wir mit un-
serem Training für die neue Saison. Nachdem 
wir mittels Videos den besten Gruppen bei 
der Weltmeisterschaft auf die Finger schau-
en konnten, versuchten wir in Detailübungen 
unsere Technik zu verbessern und konnten 
somit bei dem einen oder anderen Handgriff 
wichtige Sekunden gut machen. Nach der 
Winterpause fingen wir im März wieder mit 
den Übungen für den Kuppelcup in Peilstein 
an. Der erste Leistungsbewerb fand Ende Mai 
statt. Nach kleinen Anfangsschwierigkeiten 
erhielten wir am zweiten Bewerb in Klaffer 
den ersten Platz in der 1. Klasse. Bei allen 
fünf Feuerwehr-Bewerben konnten wir mit 
den Leistungen der anderen Gruppen mithal-
ten und erhielten stets Platzierungen in den 
vorderen Rängen. Beim Bezirksbewerb wur-
den wir in der Gesamtwertung mit dem zwei-
ten Platz belohnt und mussten uns nur knapp 
der Bewerbsgruppe Hühnergeschrei geschla-
gen geben. Mit dieser Platzierung schafften 
wir den Aufstieg in die Bezirksklasse. Mit der 
Teilnahme am Landesbewerb in Steyr schlos-
sen wir die erfolgreiche Bewerbssaison 2014 
ab und können uns nun motiviert auf die neue 
Saison vorbereiten.

Bewerbsgruppe II
Pünktlich zum Jahresanfang begannen wir heuer wie-
der mit den Vorbereitungen für die Bewerbssaison 2014. 
Wir nahmen auch wieder im vorhinein Anfang Mai am 
Kuppelcup in Peilstein teil, da dieser Bewerb eine gute 
Vorbereitung für den Schlauch- und den Wassertrupp 
ist. Der richtige Bewerbsauftakt begann mit dem Ab-
schnitts-Feuerwehr-Leistungsbewerb in Lembach bei 
dem wir gleich mit dem 3. Platz in Silber aufzeigen konn-
ten. In Helfenberg konnten wir dann auch noch einen 
weiteren 3. Platz, diesmal in Bronze und einen 5. Platz in 
Silber erringen. Die offizielle Bewerbssaison endete mit 
dem Feuerwehr-Landes-Bewerb Anfang Juli in Steyr, bei 
dem wir am Freitag unser Können zeigten und uns für 
die große Siegerehrung am nächsten Tag rüsteten. Hier 
konnten wir auch für unsere Kameraden Philipp Ecker-
storfer, Manuel Stadler und Kerstin Hofer das silberne 
Leistungsabzeichen erringen. Ein besonderes Highlight 
hatten wir heuer noch nach der offiziellen Saison, da wir 
das erste Mal in unserer Laufbahn an einem Nasslösch-
bewerb Ende August in der neuen Wahlheimat unserer 
Kameradin Kerstin Hofer, in Oberbairing teilnahmen.

Bewerbsgruppe I: Daniel Gattringer, Andreas Rech-
berger, Manuel Mitter, Stefan Neundlinger, Mathias 
Haas, Maxi Würflinger, Lukas Hofer, Fabian Leitner, 
Klemens Hochreiter, Heinz Hamberger

Beim Bewerb in Lembach



Bewerbsgruppe III
Für uns, die Bewerbsgruppe 3, war das erste Be-
werbsjahr spannend und abwechslungsreich. Unsere 
Gruppe entstand aus den 6 Feuerwehrmännern, die 
heuer aus der Jugend in den Aktivstand übertraten 
- David Donner, Markus Möstl, Andreas Hochreiter, 
Julian Mayrhofer, Johannes Hofbauer und Simon 
Baumgartner - sowie Peter Donner. Als unsere Trai-
ner stellten sich Peter Oberpeilsteiner und Bernhard 
Rechberger  zur Verfügung.
Wir begannen unser Training im März in der Stock-
schützenhalle, wo wir schön langsam die Grund-
kenntnisse des Bewerbswesen erwarben. Unser er-
ste Herausforderung war der Abschnittsbewerb in 
Lembach am 25. Mai. Trotz der Nervosität vor dem 
ersten Bewerb, konnten wir gleich einen guten Rang 
erzielen. Insgesamt nahmen wir in unserem Bezirk 
an 6 Bewerben, sowie an einem Gastbewerb im Be-
zirk Urfahr-Umgebung teil.
Aufgrund guter Platzierungen schafften wir auch auf 
Anhieb den Aufstieg von der Wertungsklasse 2 in die 
Wertungsklasse 1. 
Das Highlight der Bewerbssaison war natürlich der 
Landesbewerb in Steyr, bei dem jeder in unserer 
Gruppe das Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze 
erlangte. Zum Abschluss der Bewerbssaison nahmen 
wir  noch an einem Kuppelcup in Großheinrichsschlag 
im Bundesland  Niederösterreich teil. Auch hier konn-
ten wir einen Pokal mit dem 15. Platz erzielen.  
Im Großen und Ganzen war es für das erste Jahr eine 
erfolgreiche Saison. Der Dank hierbei gilt auf jeden 
Fall unserem „Chef“ Peter Oberpeilsteiner, der ein 
wirklich ausgezeichneter Trainer ist und ohne den 
dieses Bewerbsjahr nicht möglich gewesen wäre. 
Zurzeit wird bereits für das nächste Jahr trainiert.

Bewerbsgruppe III: Peter Donner, Simon Baumgartner, 
Johannes Hofbauer, Thomas Schauflinger, Bernhard 
Prammer, Peter Oberpeilsteiner, David Donner,  Andreas 
Hochreiter, Markus Möstl

Das Training für nächstes Jahr ist bereits angelaufen

Bewerbsgruppe II: Michael Thumfart, Daniel Huss, 
Philipp Eckerstorfer, Manuel Kurzbauer, Manuel Stadler, 
Kerstin Hofer, Patrick Mayrhofer, Andi Rechberger
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Lehrgänge

Erste Hilfe Kurs

Grundlehrgang

Im Frühjahr dieses Jahres wurde vom 
Roten Kreuz St. Veit wieder ein 16-
stündiger Erste-Hilfe-Kurs für uns 
Feuerwehrmitglieder veranstaltet.
Inhaltlich wurde der Kurs vom Ausbil-
der des Roten Kreuzes zusätzlich zum 
normalen Programm mit Schwerpunk-
ten speziell für feuerwehrtechnische 
Einsätze ergänzt.

Funklehrgang:
Baumgartner Simon
Stadler Manuel

Kommandanten-
Weiterbildungslehrgang:
Gattringer Hans

Technischer Lehrgang I:
Hofer Gerhard

TLF-Besatzungen:
Kirschner Herbert

Maschinisten-
Grundausbildung:
Leibetseder Andreas
Stadler Manuel

Bewerterlehrgang:
Lummerstorfer Felix

Jugendbetreuerlehrgang:
Weissengruber Klaus

Ein wichtiger Teil bei der Ausbildung im Feuerwehrwesen sind natürlich Lehrgänge in der Lan-
desfeuerwehrschule, im Bezirk und im Abschnitt.
Diese Gelegenheit wurde auch dieses Jahr wieder zahlreich von unseren Kameraden wahrge-
nommen, somit konnten wir den Ausbildungsstand in unserer Wehr um wichtige Inhalte und 
Knowhow erweitern.

Baumgartner Simon
Donner David
Donner Peter Josef
Hochreiter Andreas
Hofbauer Johannes
Mayrhofer Julian
Möstl Markus





Verkehrsunfall auf der 
Herzogsdorfer
Straße nähe Altstoff-
sammelzentrum

Füllen eines Kinder-
planschbeckens in 
Haselhof

Technischer Einsatz 
bei dem ein LKW bzw. 
die Hansberg Landes-
straße gereinigt werden 
musste

Reinigung des Natur-
badeteiches von 
Schlamm, mit Unter-
stützung von Tauchern

Tierbergung

Ei
ns

ät
ze



Seefest,Seefest,Seefest, 5. - 7. Juni 2015 5. - 7. Juni 2015 5. - 7. Juni 2015

Frühschoppen:
Die 3 Verschärft’n

Auf Euer Kommen 
freut sich die 

FF St. Veit im Mühlkreis

Ursprung 
Buam 

und 
Hannah

Freitag:

Samstag: egon7

Sonntag:
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Hochzeit des Jahres

Herzlichen Glückwunsch Martin 
und Daniela Mayrhofer zur Geburt 
eurer Alina.
Alina erblickte am 4. Dezember 
2014 das Licht der Welt.
Drei Dinge sind aus dem Paradies 
geblieben: die Sterne, die Blumen 
und die Augen der Kinder.

Stefanie und Thomas Schauflinger 
gaben sich am 6. September 2014 das JA-Wort.

Ferienaktion
Auch die Feuerwehr beteiligte sich bei der diesjährigen Ferien-
aktion und organisierte wie im Vorjahr ein Schnuppertauchen.



Geburtstag
Reiter Reinhold zum 60er
Hainy Leopold zum 70er
Hainy Ludwig zum 80er
Fraundorfer Ludwig zum 80er
Baumgartner Johann zum 80er

Wandertag
Unsere Wanderung führte uns heuer über Sichersdorf zu un-
serer Nachbarsfeuerwehr nach St. Johann. Die Kameraden 
aus St. Johann veranstalteten ihren Floriani Frühschoppen. 
Wir nutzten die Gelegenheit zur Kameradschaftspflege und 
machten den gemütlichen Ausklang mit Jause und Getränken 
im Feuerwehrhaus St. Johann. Wohl gestärkt ging es zum Teil 
zu Fuß über den Hansberg, wo wir  der Familie Lindenberger 
noch einen Besuch abstatteten wieder zurück nach St. Veit.



Jugend-Leistungsabzeichen 
in Gold
Lukas Panholzer und Gregor Haas absolvierten 
das Jugendleistungsabzeichen in Gold.
Bei der heurigen Jahresvollversammlung 
wurden sie  gemeinsam mit Jakob Scheuringer 
von der Jugendfeuerwehr in den „Aktiv-Stand“ 
übernommen.

Jugend-Leistungsabzeichen 
in Bronze und Silber

JFM Gierlinger Anna-Lena
JFM Hochreiter Petra
JFM Hofer Matthias
JFM Lanzersdorfer Martina
JFM Lummerstorfer Eva-Maria
JFM Pirklbauer Selina
JFM Mayrhofer Lukas
JFM Neundlinger Simon
JFM Neundlinger Daniel
JFM Neundlinger Elias
JFM Lanzerstorfer David
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Funk-Leistungsabzeichen 
in Silber und Gold

JFM Bumberger Lukas  FjLA Silber
JFM Plakolb Samuel  FjLA Silber
JFM Neundlinger Elias  FjLA Bronze
JFM Lanzersdorfer David FjLA Bronze

BI Traxler Reinhard  FuLA Gold
HFM Weissengruber Klaus FuLA Silber



Feuerwehr-Leistungsabzeichen in Bronze und Silber

DienstjubiläumBeförderungen

Bronze: FM Donner Peter Josef, FM Möstl Markus, 
FM Donner David, FM Hofbauer Johannes, 
FM Baumgartner Simon, FM Hochreiter Andreas, 
FM Mayrhofer Julian

25-jähriges Dienstjubiläum
BI Lummerstorfer Felix
OAW Steininger Markus
OFM Dobersberger Andreas
OFM Hartl Gerhard
FM Holly Manfred

40-jähriges Dienstjubiläum
E-AW Donner Josef
OBM Hackl Georg

Silber: OFM Hofer Kerstin, OFM Leitner Fabian, 
OFM Hofer Lukas, FM Eckerstorfer Philipp, 
OFM Mitter Manuel, LM Stadler Manuel

Donner Peter Josef  zum FM
Rechberger Bernhard  zum HLM
Weissengruber Klaus  zum HFM
Hofer Lukas   zum OFM
Leitner Fabian   zum OFM

50-jähriges Dienstjubiläum
LM Neißl Georg



Der Erlös des Balles dient zur 
Finanzierung von Einsatzgeräten!!!
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